
natürliıchen Werten bekennen Dıe Bedeutung des Christen NC11s SC1IN, daß dann die Nıchtchristen
Sonntags tür den relig1ösen, familiiren un: kulturellen das (Geset7z des Handelns bestimmen
Bereich 1ST durch nıchts Es x1bt ıcht NUuUr den Unterschied 7zwischen verpflichtenden

Der Zusammenschlufß Bund katholischer Unter- Lehren des Christentums un Anwendungen, die dem
nehmer bringt die Bereitwilligkeit Z Ausdruck sıch treien Ermessen überantwortet leiben Es o1bt auch. die

Notwendigkeıt, sıch diesen Ermessensfragen christ-innerkirchlicher Solidarıtät die Verwirklichung der
Soziallehre UMNSCrGEr Kirche bıs die Welt des Betriebes lıchen Unternehmern un Unternehmergruppen un: MItL

hıneın emühen Diese Sozijallehre enthält reilıch keıine den Arbeitnehmergruppen CIN1SCHHL, da{(lß 1Ne christ-
lıch verantwortbare Lösung möglich IST In dieser Solı-unmıiıttelbaren Rezepte für die Anwendung Raum und

eIt S1e älßt viele Fragen often, über die 11a  z als Christ darıtät der Christen über die renzen der CISCNCN UOrga-
verschiedener Ansıcht SC11I1 kann, Fragen, bei deren Lösung hinaus lıegt CIM christliches Zeugni1s Die Zaui-

sammenarbeiıt der katholischen Urganısationen Deutsch-auch die Interessen der verschiedenen sozialen Gruppen
berechtigte Ansprüche haben ber gerade dann esteht and und die Zusammenarbeit INIL den evangelischen
oft e Getahr tür die Verwirklichung dieser rund- Christen der SEMECINSAINCI Sozialarbeit Bergbau

Man kann sıch bezug aut hre konkrete Anwen- geben IN1IT oroßes Vertrauen, da{fß der hıer beschrittene
dung der Wıiırtschafts- un: Sozialgesetzgebung, der Weg u1ls$5 weınter hılft christlichen Geist die Welt der
Tarıfordnung, der innerbetrieblichen Arbeitsordnung auch Bertriebe hineinzutragen

Fragen des politischen, sozialen und wirtschaftlichen Lebens
DiIe Vereıinten Natıonen ICN erforderlich sind 1959 wurde Strafßburg das Pro-

blem der kurzen Freiheitsstraten behandeltun die Verbrechensbekämpfung Die laufende Zusammenarbeit zwıschen den Vereıiınten
Natıonen und den einzelnen Ländern gleichgültig, ob

Zum Londoner Kongrefß der Jugendkriminologen dıese Mitglieder sind oder nıcht vollzieht sıch durch
sogeenann nationale Korrespondenten, dıe teilweıse den

Wenn VON den Vereinten Natıonen die ede IST, denkt betreftenden Justizmıinısterıen angehören, teilweise auch
Nanl 1111 allgemeinen 1Ur al die politische Arbeit WIC S1C Strafrechtslehrer oder Strafrechtspraktiker sind
1111 Siıcherheitsrat und 111 der Vollversammlung getran wırd In den vergangenen Jahren hat die Sozialabteilung der
und V OI dort an die Oftentlichkeit gelangt Das General-
csekretarıat der Vereinten Natıonen arbeitet aber daneben Vereinten Natıonen Ge1116 Reihe VOIN Veröftfentlichungen

herausgegeben, die teıils als Material tür dıe beabsichtig-
112 der Stille aut vielen Gebieten, u dem der Sozial- Kongresse gedacht €  I, teils aber auch die Ergeb-arbeit 1111 ten Sinn und damıt auch auf dem Gebiet

11155C CIgCHNCT kriminologischer Untersuchungen enthielten
der Verbrechensbekämpfung und -vorbeugung Vor dem Genter Kongrefß wurden Überblicke über die
Schon den erstien Jahren ihres Bestehens schalteten sıch Jugendgerichtsbarkeıit und die Jugendkriminalıtät der
die Vereinten Natıonen aktıv 111 die vielfältigen Versuche wichtigsten Länder der Erde herausgegeben, die teilweise
anderer UOrganısationen CIN, autf nationaler und 1iNter- schon revidierter zweıter Auflage vorliegen IDie wich-
nationaler Ebene Z erfolgreichen Bekämpfung des Ver- USSTICH kriminologischen Arbeıiten der Vereıinten Natıonen
rechens un ZUT Resozialisierung des Rechtsbrechers bei- befassen sıch IMI dem Rechtsinstitut der Strafaussetzung

Die Bemühungen des Generalsekretarıiats hatten Z Bewährung (Probation und Parole)
ersten wichtiıgen Erfolg, als 02 dıe (Gene- Die halbjährlich erscheinende Zeitschrift der Sozialabtei-

ralversammlung beschlo{fß alle tünt Jahre Ce1NEN nNntier- lung der Vereınten Natıonen „International Reviıew ot
nationalen Kongreiß INIL dem LThema der „Verbrechens- Criminal Poliıcy enthält Aufsätze, Nachrichten und
verhütung un der Behandlung Straffälliger“ einzuberu- fangreiche Übersichten über die Fachliteratur Die elt-
fen, also Fragen des Strafrechtes, der Kriminologie un schrıft erscheint 111 Englisch Französisch und Spanisch
des Strafvollzuges besprechen. [ )as Generalsekretarıat der arbeitet CNS INn

Zur Vorbereitung des ersten Kongresses, der VO INIT anderen internationalen Urganısatıionen, WIC der
bis 1955 enf stattfand wurden regionale agungen Weltgesundheitsorganisation, der UNESCO der nNnterna-
1952 Genf 1953 Kaıro und R10 de Janeıro un: tionalen Jugendrichtervereinigung und dem Bureau In-
1954 Rangoon INILT dem Thema Jugendkriminalıtät ternational Catholique de Entance Parıs

Der Genter Kongreiß 1955 (vgl Herder Korrespondenzabgehalten
In den Jahren nach 1955 wurden die enf erortierten 10 Jhg 60) behandelte Fragen des Strafvollzuges
Fragen auf regionalen Konfterenzen vertieft wurden Mindestgrundsätze tür die Behandlung VO  -

un MHECUEC Probleme wurden behandelt Dıie SOgeENANNTE Gefangenen ausgearbeıtet und als wichtigstes Thema
„europädische Konsultativgruppe tührte teilweise Ver- Probleme der Jugendkriminalıtät. Aut dem Zwe1iten Kon-
bındung MI dem Lkuroparat 111C Reihe VO  - agungen grefß, der VO) D 1London stattfand, WUL-

durch un behandelte 957 Straßburg dıe Fragen den die Genft diskutierten Themen fortgeführt; das
der Behandlung ZEISTLS abnormer un jugendlıcher Straf- und umfangreichste Thema Aautete: „Neue Formen

1958 efaßte sich die „europäische Konsultatıv- der Jugendkriminalıtät Ursprung, Vorbeugung und Be-
kämpfung Der Generalbericht diesem Thema wurdewiederum MI der Behandlung bestimmter Grup-

PpCNH VO  S Rechtsbrechern, INIT den Jungerwachsenen un vVvon Amtsgerichtsrat Wolf Middendorft Freiburg Br
mMIıt den Tätern, die besondere Sicherungsmaßnah- angefertigt als Grundlage dıenten Länderberichte Aaus
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allen Teilen der Erde, INıTt Ausnahme der Länder des ÖOst- Die polizeiliche Kriminalstatistik es Bundeskriminal-
blocks, die allerdings dann auf dem Kongrefß selbst tast amct Wiesbaden für 1959 enthält die folgenden Zahlen
vollzählig ten aren und VO:  - denen Polen ıne bekannt gewordener Strattaten.
wesentliche Rolle spielte,
Dıie hauptsächlichsten Ergebnisse des Generalberichtes sind ahr Kinder Jugendliche Heranwachsende

A tolgende: (unter 14) (14 — un 18) (18 ver 21)
1954 76 070

Statistik der Jugendkriminalität 1955
1956 110028
1957 39 069 107 472 120436Kriminalstatistiken sind Ww1C soNstige Statistiken VO
1958 100 228 129 853manchmal UTr geringem Wert. Statistiken über clie Ju- 1959 105 364 157 928gendkriminalität enthalten noch größere Fehlerquellen als

die Statistiken der allgemeinen K rimiıinalıtät. Internatıo- Frankreich un England haben Z2WAL auch eın Ansteigennale statistische Vergleiche der Jugendkriminalität cchei- der Jugendkriminalıität verzeichnen, die Kurve VOI -
tern der Verschiedenheıit der Altersgrenzen, der Defi- Aäuft allerdings weniıger steil. In Frankreich wurden 954
nıtıonen des Begriffes „Jugendkriminalıtät“ un den Jugendliche iNnier 18 Jahren verurteilt, 1955Y Verschiedenheiten des Prozeßverfahrens der Gerichte. 1956 1957 un 1958
Eın weıterer wesentlicher Punkt, der alle Statistiken Dıie englische Kriminalstatistik VO 1959 enthält die fol-
fragwürdig macht, 1St die Dunkelzifter. 1ne nNEeUE amer1- genden Zahlen VO männlichen Jugendlichen, die schwerer
kanısche Untersuchung hat 1m Wege der Fragebogenfor- Delikte (indictable offences) schuldig befunden wurden:
schung versucht, festzustellen, welche un W1€e viele Delikte
Jugendliche begangen haben, die nıemals deswegen VeEeTiT- 1957 1958 1959
urteilt wurden, weıl INa  $ die Straftaten nıcht entdeckte.
Man hat diesem 7 weck ın einer Reihe VO  $ Schulen 1nier 1 Jahre

21 Jahre
Fragebogen ausgegeben un die Ergebnisse MIt den Ant-
worten VO  _ Zöglıngen A4aus Fürsorgeerziehungsanstalten In Osterreich wurden 1955 7841 Jugendliche 7zwischen
verglichen, die dieselben Fragebogen ausgefüllt hatten. und 18 Jahren verurteilt, 1956 9836 und 1957 11 768
Vıele dieser Antworten siınd für SGT deutschen Verhält- In Norwegen und 1n Schweden stieg die Jugendkrimina-
nısse infolge der anderen gesetzlichen Regelung nıcht lıtät esonders stark Aut der Tagung der norwegischenF  r  . brauchbar: interessant 1St aber V B., dafß 811 0/9 der Kriminalisten 1mM November 1958 wurde mitgeteilt, daß
Schüler eiıner Schule und 53 0/9 der Schüler eıner anderen sıch in der Gruppe der 14 bis 17jährigen die Zahl der
Schule zugaben, ohne Führerschein eiınen Pkıw gefahren Rechtsbrecher ın den etzten drei Jahren verdoppelt habe
Zzu haben 62;2 0/9 bzw. 497,0 0/9 gaben dieses Vergehen Man sprach VOIN einer „Tast explosiven Entwicklung“ 1n
mehrtach Für die Zöglinge der FE-Anstalten den Jahren nach 1954 Auch die Zahlen der 18- bıs Z{
die Prozentzahlen tür einfache Begehung Ya 0/9 un ur jährigen sind 1n jedem Jahre angestiegen.
mehrtache Begehung 73,4 0/9. Dıie Vertfasser dieser Unter- In den USA berichtete der Z Erforschung der Jugend-
suchung schließen AUS allen ıhren ermuittelten Zahlen, da{fß delinquenz eingesetzte Unterausschufß des Senats, da{fß sich
die Delinquenz der jugendlichen Bevölkerung all- der Anstıeg der Zahlen der Jugendlichen, die VOL den
gemeın weıt verbreitet 1St. un da{fß diese Delinquenz ahn- Jugendgerichten erscheinen mußten, nunmehr se1it zehn
lich der der Jugendlichen 1St, die sıch 1n Anstaltserziehung Jahren ununterbrochen fortgesetzt habe Zwischen 1948B  A befinden. Eın Bruchteil aller straffälligen Jugendlichen und 1958 stiegen die Zahlen un 175 0/9, die jugendliıche
wird also Nur VO Polizei und Gerichten ertafßßt, un allein Bevölkerungsgruppe der entsprechenden Altersklasse VeOr-
die Tatsache, daß sıch jedes kriminologische Forschungs- mehrte sıch 1ın diesen Jahren 1Ur 35 0/9 1958 mußten
vorhaben LLUT aut die geringe Zahl bekannt gewordener rund 700 01010 Jugendliche VOT den Jugendgerichten erschei-
Täter konzentrieren kann, bringt ine große Unbekannte NCNMN, hiervon rund 000 Fälle von Verkehrs-
in alle Ergebnisse un äßt ıhrem Werte zweıfteln. delikten. Es 1St be1 diesen Zahlen berücksichtigen, da{fß

der amerikanısche Begrift der „delinquency“ weıt umftas-
sender 1St als derjenige der Jugendkriminalıität, wWw1e 1n

Länder ”miLt zunehmender Jugendkriminalıität europäischen Ländern verstanden wird;: umtaßt auch
Verwahrlosungserscheinungen und bestimmte Verhaltens-In den meisten Ländern der FErde zeigt die Kurve der Ju- weısen, W 1E beispielsweise „Unregijerbarkeit“.gendkriminalität eine steigende Tendenz. Einige Beispiele

für diese Tendenz sejen herausgegriften, wobei auch Ma- In apan kamen 1954 94 347 Jugendliche VO 14 bis TTr
70 Jahren MIt dem Stratgesetzbuch 1n Konflikt, 1955C B E S_ terjal mıtverwertet wurde, das der Europarat durch iıne

1956 100 /58 1957 114 302; 958f Umfrage ermuittelte. Von deutscher Seıite wurde diese An-
frage VO Prof Sıeverts, Hamburg, eingehend beantwor- 124 379 un 1959 139618
tet. Für die Bundesrepublik Deutschland wurden die tol-
genden Zahlen verurteıilter Täter ekannt. Länder m1t nıcht zunehmender Jugendkriminalıtät

Belgien berichtete den Europarat, da{fß 1954 2379 Ju-Jahr Jugendliche eranwachsende Jungerwachs.
auf 100 000 der Bevölkerungsgruppe) gendliche abgeurteilt wurden, 1955 WAaren 2060, 1956

(14 —- (18 Z 2510 un 1957 2119 FEs wird die Vermutung dUSSCSPIO-
18 Jahre) 21 Jahre) Jahre) chen, da{fß ındessen die Zahlen für 1958 wieder angestiegen

1954 847 2623 2886 sind.
1955 940 2635 3033R FU A aa 1956 1015 2713 3147 Aus Dänemark wiırd iıne ahnliche Entwicklung gemeldet,
1957 1229 27911 3202 die dänischen Zahlen reichen allerdings NUur bıs 19555
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ndaß nicht ganz sicher ist, ob nıcht auch Dänemark 1n den mögensdelikte verbunden sel. Eine Erklärung für diese I

etzten Jahren die Aufwärtsentwicklung anderer europäl- Entwicklung findet sich vielleicht darın, da{fß gerade die
scher Länder mitgemacht hat. mM1t der Entwicklung des Wohlstandes verbundene Moto-
In Italien sind die Gesamtzahlen der verurteilten Jugend- risıerung eın bestimmtes Vermögensdelikt begünstigt, nam- On  I8  4
lıchen ZWar angestiegen, in Verhältnis zZu Zunahme lich den Diebstahl VOINl Kraftfahrzeugen. Hierbei mu(ß
der jugendlichen Bevölkerung aber 1St die Kriminalıtät allerdings noch eine Unterscheidung gemacht werden ZW1-
zurückgegangen. Auch hat nach dem Bericht des italiıen1- schen den SOgCHANNTCN „Entleihungen“, h der Weg-
schen Justizministeriums die Zahl der schweren Delikte nahme VO Wagen Vergnügungsfahrten, nach denen Aabgenommen. (Genauere Statistiken ehlen jedoch Es 1St Nal den agen dann eintach irgendwo stehen Jäßt, un
außerdem beachten, daß Gesamtstatistiken die großen 7zwischen den echten Diebstählen. In der BRD stieg der
Unterschiede 7wischen ord- un: Süditalien nıcht berück- Anteıl der Täter nier 21 Jahren A der Gesamtzahl aller
sichtigen. Kraftfahrzeugdiebstähle 1n den etzten Jahren beständig
ber die Jugendkriminalıität der Länder des Ostblocks 1St A Er betrug 1954 46,2 0/0, 1955 48,5 0/0, 1956 54,5 0/Q,
bisher wen1g bekannt geworden. Soviıel scheint siıcher 1957 59,94 0/0, 1958 61,82 9/0 und 1959 63,26 %/0. In der
se1N, da 1n der deutschen (Istzone die Jugendkriminalität kürzlich erschıienenen Dissertation Von Jansen, „Der
stark angestiegen ISt. Dıie Zahl der verurteilten Angeklag- Autodiebstahl“, die siıch auf den Amtsgerichtsbezirk Dui1s-
ten 1m Alter VO  = bıs Jahren stieg 1n der eit VO burg und die Jahre 1954 bıs 1956 bezieht, heißt „Der
1951 bıs 1957 VOIN 4346 auf 8532 Autodiebstahl 1st eın typisches Delikt des jungen Men-
Aus Polen lıegen fplgende äaltere Zahlen Y : schen Das Alter 21 Jahren stellte einen Anteil

VO  a 81 9/0 der Täter. Es überwiegt hierbei die Alters-
Der Anteil der 1ın den Jahren verurteilten Minder- STuppC VO  ; 18 bis zn Jahren.“Jahrigen 1mM Alter 7zwiıischen und Jahren Dıie Entwendung VOIl Kraftfahrzeugen ISt heute oft ine

Der Anteil der Verur- Vorstufe ZuUur Begehung anderer Delıikte, VO Ver-
teilten aut 1000

Absolute Zahlen 0 /g Altersgenossen kehrsdelıkten, un steht oft 1n Verbindung MIi1t anderen
Vermögensdelikten, beziehungsweise ermöglıcht und E1 -

1951 100 4,6 leichtert diese.
1952 11541 3,
1953 19391 Dıie Verkehrsdelikte1954 1231 W O  S

In einıgen Ländern sind die Verkehrsdelikte JugendlicherAuft dem Londoner Kongrefß wurden keine weıteren Zah- stärker als alle anderen Strattaten angestiegen. In diesen
len VO  - Vertretern des Ostblocks bekanntgegeben; aus der
Anteilnahme den Diskussionen Wr jedoch entneh- Delikten spiegelt siıch A& besten die Entwicklung der

westlichen Zivilisation. Der englische Philosoph Aldous
MCN, da{fß INnan auch 1n diesen Ländern Probleme der Huxley erklärte einmal: „Der moderne Mensch hat Nur
Jugendkriminalität bewältigen hat, möglicherweise
jedoch in geringerem Umfange als 1mM Westen. eın einz1ges wirklich Laster erfunden: die (ze-

schwindıigkeıt.“ Es gibt bisher über die Verkehrsdelikte
Das allgemeine Ansteigen der Jugendkriminalıtät 1St eın

1Ur cechr wen1g Statistiken. Be1i Jugendlichen sind auch
ernster Faktor 1m soz1ialen Leben vieler Länder; noch Verkehrsdelikte zuweılen 1Ur ın 5>ymptom tiefersitzen-
wichtiger un ernster 1St die oft nachgewiesene kriminolo- der Verwahrlosung un Ausdruck schädlicher Neigungen,gische Tatsache, daß iıne CNEC Verbindung 7zwischen Ju- die sıch spater dann 1n anderen Strattaten ausdrücken. Es
gendkriminalität un spaterem Gewohnheits- un Rück- 1St deshalb oft sehr wichtig, sich jugendliche un heran-
fallsverbrechertum esteht. ast alle Berutsverbrecher wachsende Verkehrsdelinquenten Nau anzusehen, unnn
haben schon sehr trüh ihre antisoziale Tätigkeit begonnen. S1e gleich riıchtig behandeln un spateren Strattaten VOTI -

beugen können.Neue Formen der Jugendkriminalität
Diıe Gewaltdelikte

Zunächst 1St klären, W as 1n diesem Zusammenhang das
Wort „neu“” bedeutet. Man kann diesem Begrift Das wichtigste „neue” Kennzeichen der modernen Jugend-
NCUC, bisher nıcht bekannte Delikte verstehen, aber ebenso kriminalıität ISt das der gewaltsamen Begehung der Strat-
annn inan diesem Thema ıne CUuUC Entwicklung bis- LAL. Lhese Gewaltdelikte können schwerste Bluttaten,
her bekannter Delikte beschreiben, W1e Z ıne besonders also ord un Totschlag se1n, S$1e können 1n Sittlichkeits- u
schwere Orm VO Delikten oder aber eın besonderes und delikten bestehen, Ww1e der gemeinschaftlıch begangenen
auffallendes Ansteigen. Soweıt bekannt wurde, sind WI1r.  k- Notzucht, S$1e können siıch aber auch Sachen richten.
lıch NEeCUC Delikte 1n den etzten Jahren nıcht 1n Erschei- In den USA ennt INan dies Phänomen der sinnlosen
ung retcNn, ohl aber ISTt VON Veränderungen der Zerstörungswut „vandalism“.
zweıten Form berichten. Zwischen 1946 und 1958 stieg 1n England die Zahl der

1/7- bis 21jährigen Gewalttäter un das Siebentache. Der
Dıiıe Vermögensdelikte gyrößte Teil ihrer Delikte wurde jedoch 1m Zusammen-

hang MI1t Familienstreitigkeiten begangen. Im deutschen
Die Vermögensdelikte Jugendlicher stehen allgemein iın Bericht den Europarat heifßt 6r „Beıi der Kriminalıtäts-

entwicklung der Minderjährigen 1n den etzten Jahrenallen Ländern erster Stelle, ın der Bundesrepublik
Deutschland sind s$1e 1n den etzten Jahren stark angestie- tällt besonders auf, da{fß die Verurteilungen SsCH solcher
SCn Dies oilt besonders für den Diebstahl. Diese Zunahme Strattaten ZUZSCHNOMMECN haben, die das Moment der gC-

waltsamen Begehung zeıgen.“ Eıne jJüdiısche Weltorganı-der Diebstahlskriminalıität widerspricht der oft LE-
1E  - kriminologischen These, wonach ıne Besserung des satıon hat die SOgENANNTEN Hakenkreuzschmierereijen -
Lebensstandards unbedingt mMit eıiner Abnahme der Ver- tersucht; in London wurde berichtet, da{fß INa  - ungefähr
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2000 Täter in Ländern und 1n 350 Orten ermuittelte. Dıie Ursachen der J ugend/eriminalétät
Die Täter 1n ıhrer überwältigenden Mehrheit Ju-
yendliche, 1in vielen Fällen wurden die Schmierereijen 1n Da die oben geschilderten Formen der Jugendkriminalıtät
Dörtern oder Städten begangen, Nıe eın Jude gewohnt keine wirklich Arten VO  } Delikten darstellen, WUur-

hatte. den bisher auch keine Ursachentheorien entwickelt,
Dıie Gruppenkriminalıität sondern 9863  = versuchte MIt Hılfe der „klassıschen Ursa-

chenforschung“ auch die heutigen Erscheinungen der Ju-
gendkriminalıtät erklären. Die kriminologiısche Ursa-Die meısten Gewaltdelikte werden VON Jugendlichen 1ın

Gruppen begangen. Verschiedene Iypen VO  - Gruppen chenforschung hat ıhre Schwerpunkte 1m Laute der
lassen sıch unterscheiden: zuweiılen handeln Jugendliche Jahrzehnte mehrfach gyewechselt. Wiährend 114  ' zunächst

die biologische Komponente einselt1g 1ın den Vordergrundun Heranwachsende 1n der Oorm loser Straßengruppen,
oft werden S1C auch 1n festgefügten Banden straffällig. rückte, tolgte anschließend ebenso einselt1g die SOZ1010g1-
Zwischen beiden Formen sınd Miıschtormen un ber- sche Verbrechensauffassung, un schließlich stutzte man
gyange möglıch. sıch fast ausschliefßlich, esonders 1ın den USA; auft die
ber die Zahlen und die Tätigkeit jugendlicher Banden Individualpsychologie, 1mM wesentlichen die Tiefenpsycho-
o1bt bısher wen1g statıstisches Material. In New ork logie Freudscher Rıchtung, unl durch S1e das Verbrechen

erklären. Heute 1STt 11a  - VO der monokausalen Be-schätzt INall, dafß dort 150 Banden 1bt, die regelmäßig
Kämpfte mıiıt rivyvalısıerenden Banden austragen, wobel trachtungswelse abgekommen und vertritt die ere1n1-
meılst Verletzte un Umständen auch Ote zibt Fur gungstheorIe, D 11a erkennt das Verbrechen als Vor-
Frankreich lıegt ine Untersuchung AUuUSs dem Justizminı- S4118, bei dessen Zustandekommen Erbanlage, Umwelt- un:
ster1um VOT: Danach hat siıch die Zahl der Jugendlichen, Persönlichkeitsstruktur des Individuums zusammenwirken.
die ıhre Delikte 1N der Gruppe begehen, VO  - 8572 1m Jahre Ferner lehnen WIr heute die Auffassung ab, da{fß 111a  Z mi1t
1950 auf 1904 1mM Jahre 19558 (124 0/0) erhöht. Diese Zah- wissenschaftlicher Zuverlässigkeit überhaupt iıne Ursache
len velten tür Stiädte VO  a mehr als 100 01010 Einwohnern. Causa) nachweısen kann, un: ylauben vielmehr, daß sıch
Fuür Stäiädte VO  S wenıger als 50 000 Einwohnern wurde 1LLUr oft L1LLULI ein mehr zurfalliges Zusammentreften 7weler
ıne Erhöhung der entsprechenden Zahlen 78 0/9 test- oder mehrerer Tatsachen handelt (z VO:'  e schlechten
gestellt. Von den Bandenmitgliedern 60 0/9 Famıiılienverhältnissen un: Verbrechen), die der Beobach-

Jahren un 40 0/9 zwiıschen un 18 Jahren. VT 0/9 DG dann einer notwendigen Aufeinanderfolge 1 Sınne
der Banden reine Jugendbanden, der Rest arbeitete des Kausalgesetzes mıteinander verknüpft, während 1n
mMIt Erwachsenen INnNmen. 850,5 0/9 der Banden Wahrheit vielleicht ein ganz anderer unbekannter Um-
reine Jungenbanden. Zusammentassend werden als Krı1- stand entscheidend (kausal) ZStraffälligkeit beigetragen
terıen häufiger Bandendelikte (also des Rücktalls) die hat Die kritische Einstellung der modernen Kriminologie
hierarchische Struktur der Bande, das fortgeschrittene zeıigt sıch auch darın, da{fß 1ne Reihe VO  3 Kriminologen
Alter der Mitglieder un: die Teilnahme VO  = Erwachsenen un Soziologen damıt beschäftigt sınd, nachzuweıisen,
un Mädchen festgestellt. w1e€e viele der bisher gültıgen Anschauungen autf dem Gebiet
Von den 1mM T ondoner Polizeidistrikt verhafteten Mınder- der Ursachenlehre talsch sind un dafß WIr eigentlich heute
Jährıgen Z Jahren hatten 1958 65,9 0/9 ıhre Strat- über die Entstehung VO  e} Verbrechen und Verwahrlosung

IN mMI1t anderen begangen, aber wenıger als wen12 oder Sal nıchts wI1ssen. So schrieb die englısche
129/0 VO  - ihnen 1ın Gruppen C  a mehr als dre]. In apan Richterin un Kriminologin Barbara OOtton 1n ihrem
wurden VO Justizmıinısterıum 6000 Fälle Jjugendlıicher 1959 erschienenen Buch „Socıal Scıence Z Social Patho-
Verbrechen untersucht. 0/9 dieser Straftaten VO  —$ logy“ „Bıs heute 1St das wichtigste Ergebnis der Sozial-
wel oder mehr Tätern begangen worden. 0/9 der VO  a forschung SCWCSCH, die Glaubwürdigkeit aller umlauten-
den 14)jährıgen begangenen Verbrechen wurden mehre- den ‚Mythen‘ erschüttern. Eın sicherer Beweıs dafür,
TEeN begangen, dagegen be1 den 19)jährigen NUur da{ß Areligiosität oder mangelndes Interesse Jugend-

0/9 Z 0/9 aller straffälligen Jugendlichen gehörten eNt- organısatıonen oder das Leben 1n eıner schwier1igen Fa-
weder dauernd oder vorübergehend organısıerten milıe oder die Berufsarbeit der Multter die verderblichen
Gruppen Die Jüngeren Altersstufen begingen vorwıegend Einflüsse haben, die INa  > ıhnen nachsagt tehlt AdugscN-
Ladendiebstähle, die alteren vorwıegend Sıittlichkeits- scheinlıch: un jeder Beweıs, der finden Ist fället bei
delıkte. näiherem Hınsehen 1n sıch zusammen.“
In Polen begingen 19558 60 0/9 der Jugendlichen ıhre Strat- Wenn auch viele Kriminologen und Soziologen als

INnm miıt anderen, un ZWAar 22,6 0/9 Zzwelıt, selbstverständlich anerkennen, daß Famılie und Erziehung
16,6 0/9 drıtt, 9i 0/9 viert, V 0/9 ZUu fünft und sechst den größten Einfluß auf das Werden des jungen Menschen
un 4,2 0/9 sieben un mehr. ausüben, 1STt doch bıs heute nıcht siıcher geklärt, 1inwI1e-
Dıie kriminelle Tätigkeit jugendlicher Banden erstreckt weıt die Schwierigkeiten ınnerhalb eıner Famılie eiınen
sich 1n der Bundesrepublık mehr aut Vermögensdelıkte ungünstıgen Eirnflufß 1mM Sınne eiıner au auszuüben VOCT-

Diebstahl, Einbruch un: aub während in den USA mOgen und Z Kriminalıtät un Verwahrlosung beıitra-
die Delikte die Person, insbesondere die „krieger1- SCHh Baumgarten wI1es VOT Jahren darauf hın, da{ß 1in
schen“ Auseinandersetzungen zwischen riıyalisıerenden Arbeiten über die Jugendkriminalıtät immer 1L1UT die Pro-

zentzahlen der unvollständigen Famılien der kriminellenGruppen, stärker hervortreten (was möglicherweise durch
die Rıivalität niıchtintegrierter Nationalıtätengruppen MI1t- Jugendlichen Zıtlert werden, während jeder Vergleich mı1t
bedingt ISt). In vielen Ländern richtet sıch das verstärkte nıchtkriminellen Jugendlichen fehlt, da 8983  — überhaupt
Interesse jugendlicher Banden auf Kraftfahrzeuge, Park- nıcht weıßß, W1€e viele dieser Jugendlichen ebenfalls in —

uhren un Automaten. Es 1bt auch Banden MIt wechseln- vollständigen Famıilien leben un dennoch nıcht straffäl-
der Deliktsrichtung; gemeiınsam begangene Notzucht 1St, lıg werden. eueste amerikanıiısche un: englısche Unter-
WwW1e€e schon erwähnt, nıcht selten. suchungen der Famıilien krimineller Jugendlicher, die
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gleichzeitig in Slums leben, haben anderseits ergeben, daß die Bevölkerung Israels verdreifacht. Die Einwanderer
die Eınflüsse der weıteren Umwvelt, also des Stadtviertels, STLamMMeEN Aaus rund verschıedenen Ländern, 54,6 0/9 VO  e
1n dem der Jugendliche lebt, Stiärke keineswegs ıhnen Aaus Ländern des Mittleren Ostens, h., diese Eın-
vergleichen sınd mıt den Eınflüssen, die innerhalb der wanderer kommen AaUus wirtschaftlich unterentwickelten
Famliılie auf den Jugendlichen einwirken, daß also die und teudalen Agrarstaaten ohne Übergang 1n ıne dyna-Erziehung und die elterliche „CNSC Überwachung“ auf mische Gesellschaft westlicher Pragung, die zudem 1n ‚—
jeden Fall wichtiger sind als die 1ın den USA oft her- scher Industrialisierung begriffen ISt. Dieser Zusammen-
vorgehobenen Einflüsse der SOZCNANNTICN „delıinquency prall der verschiedenen S5Systeme tührte Verwirrungarea .  “ Eınıige englische Untersuchungen brachten das für un: Spannungen 1n den einzelnen Famılien, WIrt-
Sozi0logen überraschende Ergebnis, da{ß sıch ın neuerbau- schaftlicher Unsicherheit un: Integrierungsschwierigkeiten,
ten Häuserblocks mehr Strattälligkeit Jugendlicher zeigte, und al diese Umstände ergaben ine ansteigende Jugend-als 1n Slumvierteln der Fall WArl. Man erklärt diese kriminalität.
Erscheinung damıt, da die in die LEUECTMN Häuserblocks Die 1ın diesen Fällen deutlich ZULage tretende Theorie VO
einzıiehenden Famıilıen ıne Jängere eıt brauchten, Kulturkonflikt wurde VOT mehr als ZWanzıg Jahren VO  =
Z uhe kommen un Freundschaften un Bekannt- dem amerikanıschen Kriminologen und Soziologen Prof.
schaften schließen, un: da{f sıch ErSTt Jangsam ıne @70 Sellin entwickelt. Sıe besagt, da{ß sıch zwiıschen den allge-meıinschaft bilde, die auch die Kinder anderer Famılien meın 1m Bereıich des stratrechrtlichen Systems geltendenMIt einschließe und damit in gewissem Sınne mıt erziehe Normen un den Normen kleinerer Gruppen innerhalb
un: mIıt überwache. dieses Bereiches Spannungen ergeben können. Der einzelne
In London wurde betont, der Begrift „Armut“ se1 eın csehr Mensch sieht sıch 1mM Widerstreit zwıschen verschiedenen
relativer Begriıft, weıl Armut 1n unterentwickelten Gebie- Pflichten und weiflß schließlich Aaus diesem Konflikt keinen
ten Sanz anderes edeute als eLwa in westlichen anderen Ausweg, als straffäallig werden. In eiıner 1960
Ländern. Man könne deshalb diesen Begrift nıcht als Ur- veröftentlichten Untersuchung zeıgte Sellin, daß sıch auch
sache der Krıiminalität ansehen, weıl sıch für übernatıio- innerhal eıner siıch gyeschlossenen Gesellschaft W1e€e
nale Vergleiche kein gemeiınsamer Nenner finden äßt Da der englischen Kulturkonflikte entwickeln können. An
die materielle Sıtuation der Familulie wen12 Einflufß auf and VO  e Beispielen AaUS London und Lıverpool beweist
die Straffälligkeit hat, ze1igt sıch auch darın, dafß ımmer Sellin, daß „unmoralısches Verhalten nıcht 1Ur VO  — ınem
häufiger straftallige Jugendliche un: Heranwachsende Kulturkreis ZzUuU anderen varunert, sondern daß selbst
gerade Aaus den „besseren“ Familien STtLAaAMMEN. In Frank- iınnerhal eines Staates oder einer Natıon keine einheit-
reich erschien VOTL einıger eıt das Buch VO  - Joubrel lıchen Moralvorstellungen oibt“ (Revue de droit pena  ] eit
diesem Thema „Mauvaıs (GGarcons de Bonnes Famıilles“. de crimınologıe, 1960, 832)
Wenn sSOmıI1t die eın materijalıstische Auffassung, wonach
sıch eın Verbrechen allein AUS Not erklärt, heute überholt Bekämpfungs- und Vorbeugungsmaßnahmen1St, spielt doch die Auffassung ıne große Rolle, dafß die
Entwicklung vieler bisher als rückständıg angesehener Im Mittelpunkt aller Dıskussionen un: Reformvor-Länder ZUuU modernen Industriestaat ine Quelle VO  - Ge- schläge, 1m Schrifttum un: auf Kongressen steht das Ju-tahren darstelle und damıt auch die Kriminalität beein- gendgericht oder, allgemeiner ausgedrückt, die Institution,flusse. Im Bericht der „Union Catholique Internationale die straftällige Jugendliche aburteıilt: 1ın Skandinaviende Servıice Socıial“, der für den Londoner Kongrefß AaNSC- sind die SOgCNANNTLEN Jugendwohlfahrtskommis-fertigt wurde, heißt CS, die materielle Verbesserung des s1ionen. Auf dem Ersten Kongrefß der Vereinten NatıonenLebensstandards der Bevölkerung unterentwickelter (Ge- 1955 ın enf Lraten Vertreter der Reformbewegung derbiete entspreche nıcht immer auch dem geistigen oder Detense socıale für ıne Erweıterung des Begriftes „Juve-kulturellen Fortschritt. Die Schnelligkeit des soz1ıalen
Wandels habe schwerwıegende Auswirkungen, un: die nıle delinquency“ ein, miıt dem Zıel, jede Strattat LUr als

ein 5Symptom mangelnder Anpassung die GesellschaftEmanzıpatıon tühre eıner Lebensauffassung, die (maladjustment) anzusehen und LUr noch Erziehungs- oderbegleitet se1 VO  e einer schroffen Abwendung VO  e’ den bis-
herıgen soz1alen Gewohnheiten. Heilmaßnahmen unterschiedslos jede möglıche Art

VO  S „maladjustment“ anzuwenden. Die JugendgerichteFEıne esondere Arbeıitsgruppe in London studıierte diese würden damıt reine Wohlfahrtsbehörden werden, keinesoz1alen Wandlungen, Mittel finden, die den AUS
diesen soz1ı1alen Wandlungen entstehenden Kriminalitäts- individuelle Schuld oder Verantwortung mehr teststellen

und keine Strafen mehr verhängen. 1960 Wr iın Londontormen begegnen können. Als Beispiel wurde in London
Nau die ENTSESCNYESCLIZLE Entwicklung testzustellen. Amaut ıne Untersuchung 1n der Südafrıkanischen Unıion hın-

Zzewl1esen, die ine Gruppe VO  - 500 Bantu- Jugendlichen Justizcharakter der Jugendgerichte wurde nıcht gerüttelt,
und in  3 torderte 1Ne klare, einschränkende Definitionumfaßt, die zwischen 1937 un 1950 1n 1Ine Fürsorge-

erziehungsanstalt eingewıesen wurden. Dıie meısten der des Begriftes „Juvenile delinquency“, der 1LLUTLr noch Straf-
Jugendlichen kamen A4US zerstorten Famıilien. Dıie Inten- umfassen soll, für die auch Erwachsene estraft

werden, un: ıcht irgendwelche andere Verhaltensnormen,s1tät ıhrer Kriminalıität entsprach Nau dem Grade ihrer
Verstädterung. iıne Untersuchung über die Kriminalıtät W1e€e beispielsweise „Unregierbarkeit“ oder „unordent-
1ın Vıetnam erbrachte ähnliche Ergebnisse. Der Süden lıches Benehmen“. Den stärksten Angrıift den

„Wohlfahrtstrend“ un die ıhm zugrundeliegendenViıetnams ISt westlichen Ideen aufgeschlossener, zugleich
1St hier der Familienzusammenhalt ockerer als in Zentral- psychologischen und tiefenpsychologıschen Richtungen
vietnam, noch alte Tradıitionen lebendig sind. Lrug der Leıiter der Sozialabteilung der Vereıinten Natıo-
Das erregendste Beispiel dynamıischen Wechsels und des NCN, Prof Löpez-Rey, iın eiınem ZU Zeıitpunkt des LOon-
Zusammenpralls heterogener Kulturen bietet die neueste doner Kongresses veröftentlichten Autsatz MMI . Er be-

zeichnete die Begrifte „maladjustment“ und „maturıty“Geschichte des Staates Israel Von 1948 bıs 1959 hat sıch
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Reite) geradezu als ungee1gnet für die Zwecke des Ju- Unter dem Eindruck der steigenden Jugendkriminalität
gendgerichtes. hat inNna  $ gelegentliıch, besonders 1n England, die Wieder-
In Übereinstimmung mMI1It vielen AÄußerungen 1m Fach- einführung der Prügelstrafe als Mittel des Gerichtes CIND-

tohlen. Der Vorbericht des Generalsekretariats derschrifttum der etzten Jahre wurde auch 1n London die
Nützlichkeit VO Strafen, anderen Formen des Freiheits- für den Londoner Kongrefß Sagl diesem Thema „Eıner

SOWI1E Maßnahmen der Sozıialarbeit stark ansCc- der Gründe, die für dıe Wiedereinführung der Prügel-
zweiıtelt. Wenn Prof. ergen autf der Arbeitstagung des strafe vorgebracht werden, 1St der, 1N der Vergangenheit
Bundeskriminalamtes 1960 autf empirische Forschungen habe die Prügelstrafe iıne abschreckende Wirkung gehabt.
hinwies, nach denen diıe Härte öder Miılde der Straten Beweiıse tür diese Behauptung tehlen bisher. Dıiejenigen,
allgemeın weni1g Einflufß auftf das Ausma{fiß der Kriminali- die ıne Rückkehr dieser Form der Strafe empfehlen,
tAat hätten, oilt dies auch für die Straten und Mafßnah- versSCeSSCHN offensichtlich, daß iNnd  $ den heutigen Jugend-
CI der Jugendgerichte. Prof Grünhurt stellte 1959 fest, lıchen nıcht mMiıt der Jugend rüherer Zeiten vergleichen
die Hauptschwierigkeit 1n Strafrecht un Kriminologie kann, un dasselbe gilt auch für die Famiılie un: die SO1I1-

lıege darın, dafß INa  e keine beweiskräftigen Unterlagen stıge Umwelt des Jugendlichen. Was deshalb vielleicht
über den Erfolg oder Mißerfolg bestimmter Behandlungs- trüher ANSCMESSCH un: nuüutzlich SCWESCH sein INAS, aßt
methoden habe Der schon erwähnte Bericht des Europa- sich icht ohne weıteres aut die heutigen Jugendlichen und

Zıtlert 1mM gleichen Sınne Barbara OOtton: „B1Ss ihre Lebensbedingungen anwenden. Es 1ISt eın Zweıfel,
heute sind 1e] 1e] wichtige soz1ı1ale Entscheidungen daß sıch bezüglıch der Anwendung der Prügelstrafe csehr
gefälit worden, be1 denen 83853  - weder zurück noch VOI- oroße natıonale Verschiedenheiten entwickelt haben, aber
warts blickte. Jeden Tag sind Rıchter CZWUNSCH, Urteile herrscht auch eın Zweitel darüber, dafß die KRe-

erlassen, un s1€e wıssen dabei nıcht, ob ähnliche Ent- sozialisierung jugendlicher Rechtsbrecher un: der Betrieb
scheidungen iın der Vergangenheit SuLC oder schlechte Fol- VO Erziehungsanstalten Erfolge erzielen können, ohne
SCH gehabt haben 1ın mehr als eıiıner Beziehung 1St die ıhre Zuflucht Z Prügelstrafe nehmen.“ Der Londoner
Justiz blind gewesen.“ Kongreifß lehnte AaUS all diesen Gründen auch die Wieder-
In Deutschland haben WIr SeIt 1940 den Jugendarrest, der einführung der Prügelstrafe einmütıg ab
ın irüheren Jahren in 60 hıs 80 9/9 aller Fälle, die VOTLT das Die SOgCNANNLTE kurzfristige Freiheitsstrafe ia  - Ver-

Jugendgericht kamen, angeordnet wurde. Heute 1St dieser csteht darunter meılst 1ne Gefängnisstrafe hıs rel Mo-
Prozentsatz auf etwa 50 0/9 zurückgegangen. Bıs Z (52: wurde iın jahrzehntelangen Bemühungen der

siınd die Meınungen der Fachleute über den Wert Kriminologen un Strafvollzugsfachleute allmählich
des Jugendarrestes geteılt. Prot DPeters schrieb 19458, der zurückgedrängt. Heute wiırd s1e infolge des schnellen An-
Jugendarrest habe sıch Versagens in Einzeltfällen 1 ste1gens der Verkehrsdelikte wieder häufiger verhängt.
anzenN als ıne zweckmäßige un: segensreiche Maßnahme Da iıhre Schäden oftenbar sınd, wurde 1n Deutschland
erwıesen. Leider haben WIr bisher 11ULT außerordentlich vorgeschlagen, für Verkehrstäter einen Sonderstrafvollzug

einzurichten.wen1g empirische Untersuchungen, die sıch MI1It dem we1l-
Schicksal derjen1gen Jugendlichen befassen, die In London beschäfl;igte sıch eine besondere Arbeıitsgruppe

durch die Jugendarrestanstalten yıngen Nach einer Ber- miı1t dem Problem der kurzfristigen Freiheitsstrate un:
lıner Untersuchung VO  3 Wehner VO  — 205 Hiäftlin- sagte in der Schlußresolution hierzu: „Der Kongreß CT -

SCch der Jugendstrafanstalt ELW Z 0/9 schon trüher einmal kennt A daß ın vielen Fällen die kurzfristige Freiheits-
Jugendarrest verurteilt worden. Wehner schließt dar- entziehung schädlich sein annn un da{ß sS1e den Getan-

AUuUS auf den allgemeinen Wert des Jugendarrestes. NCH der Ansteckung AauUSSETZL, da{ß s1e keine Möglichkeit
In England hat 119  — nach dem Erlaß des Criminal Justice tür 1ne konstruktive Erziehungsarbeit bietet . . Der
Act nach 1948 damıt begonnen, SOgENANNTE „Detention Kongreßß erkennt edoch A} da{ß sıch 1ın ein1ıgen Fällen
CGCentres“ einzurichten, die Jugendliche VO  } bıs Z die kurzfristige Freiheitsstrafe ıcht vermeıden lassen
Dn für 1ne eıit bıs sechs Onaten aufnehmen un 1n wiırd Er empfiehlt, einen möglıchst geringen Gebrauch
denen ein außerordentlich scharter Drall herrscht nach dem VCY  3 der kurzfristigen Freiheitsstrafe machen un: s1e
Motto „short sharp shock“. Sotort nach der Gründung des möglıchst durch andere Oormen WwW1€e Geldstrate un: Be-
ersten Detention Centre 1mM Jahre 1952 serzte iıne CI - währungshilfe
bitterte Diskussion 1ın England ein, un ein bekannter Unter amerikaniıschem Einfluß hat sıch 1n vielen Ländern
Jugendrichter nannte die Detention Centres eın Zeichen die unbestimmte Strate ausgebreitet, be1 der NUur Mindest-
dafür, daß INa  - die Nerven verloren habe Ihre Arbeit un Höchstma{ß festgesetzt werden un: dann der Füh-
wirke sıch „destruktiv für die VWerte der menschlichen rung und den Resozialısıerungsfortschritten des Getan-
Persönlichkeit“ AuS, N  MN selbst überlassen bleibt, wann schließlich wieder
Die englische Regierung hat sıch jedoch durch keine Kritik iın die Freiheit entlassen wird. Dıiesen Entlassungszeit-
beirren lassen un: den Ausbau der Detention Cen- punkt setzen vielfach nicht mehr Gerichte, sondern Ver-
Lres systematisch tort. Nachdem die ersten Jugendlichen waltungsbehörden test. Im Bericht des Generalsekretariats
Aaus dem ETSteEH Detention Centre entlassen a  $ begann heißt 6S°} „Eıne andere, sehr oft diskutierte rage ISt dıe,
InNnan sofort miıt empirischen Untersuchungen über die Wır- ob die ange der Strafe bestimmt der unbestimmt seın
kung dieses, iINa  - annn SdSCIl, Zuchtmittels. Das Ergebnis sollte. hne die damıt verbundenen Schwierigkeiten
dieser Untersuchung ßr sıch dahın zusammentTassen, dafß leugnen, sollte doch jede mögliche Anstrengung yemacht
diese orm der Behandlung 1LUr für ine Sanz bestimmte werden, VO: vornherein die Dauer der Stratfe testzulegen.
kleine Gruppe VO  — jugendlichen Rechtsbrechern geeignet ntgegen weıtverbreıteten Meıinungen entwickeln sıch
iSt, da{fß also eın weıterer, stärkerer Ausbau des Systems jugendlıche W1e erwachsene Gefangene 1n günstigerer
ıcht notwendig 1St un leicht der Wiedereinführung VWeıse, wenn s1e VO vornherein wIssen, WwW1e lang ıhre

Strate IS In Deutschland haben WIr 1n das Jugendstraf-der Se1It Jahrzehnten mMIit Erfolg bekämpften kurzfristigen
Freiheitsstrafe tühren annn recht nach Öösterreichischem Muster die unbestimmte Ju-
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gendstrafe übernommen, S R iıhr 1in Osterreich der unfehlbarsten Zeugnisse für den Stand der Zivilisa-
Zute Erfahrungen gemacht hat t1on eınes Volkes.“

Im Laute des Kongresses wurden 1n London noch einıge
Fragen des Strafvollzuges Vorlesungen gehalten, 1ın denen sowohl Probleme e1IN-

zelner Länder W1e auch allgemeine Fragen behandelt
Be1l uns herrscht heute die Tendenz, ın steiıgendem Mafße wurden un: 1ın denen gewıssermaißen das Fazıt AUuSs den
VO  - der unbestimmten Strafe Gebrauch machen, weiıl SESAMTICN Beratungen SCZOSCH wurde. So der Leiter
sich die Jugendlichen iın der Strafanstalt mehr aAaNgESPOTNT der japanischen Delegation in seiner Vorlesung, sSC1 be-
fühlen, S1e selbst dem Zeıitpunkt iıhrer Entlassung sonders notwendig, NEUEC moralische Werte 1n der Gesell-
mitarbeiten können. Im Jugendstrafvollzug finden sıch schaft schaften un: der Jüngeren Generatıon Hoftinung
beide Arten VO  - Strafen nebeneinander. Allgemeın leidet aut ıne bessere Zukunft machen. Der belgische Richter
der deutsche Jugendstrafvollzug ebenso W1e der Erwach- Versele orderte elne Reform des Strafrechts, die die be-
senenstrafvollzug PEr  Cr Vernachlässigung. stehenden Unterscheidungen 7zwiıischen Jugend- un Er-
Protf Peters Sagt iın einem Reterat über die Grundfragen wachsenenstrafrecht aufhebt, für beıide Gruppen als Maßß-
der Strafrechtsreform: „Was 1n den Anstalten geschieht, stab der Strafzumessung die Rückfallsgefährlichkeit
1ISt für die sittliche Berechtigung des Stratrechts letztlich nımmt un: die Täterpersönlichkeit ın den Miıttelpunkt
entscheidend ... Es 1sSt eigentlich verwundern, w1e der Aburteilung stellt.
wen1g sıch die Allgemeinheit miıt Vollzugsfragen befaßt, Auf diesem Gebiet stellen sıch der weıteren kriminologi-
Ww1€e sehr selbst die betont christliche Welt VO  . unserem schen Forschung schwere un sehr wiıchtige Aufgaben. Es
tatsächlich un: geist1g völlıg unzulänglichen Vollzug — oilt, AaUS der großen Menge der straffälligen Jugendlichen
erührt bleibt.“ die wenıgen herauszufinden, die sıch spater ZuU Beruts-
Für die Zukunft verlangt Prof Peters in seinem uen verbrecher entwickeln werden, un: S1e möglıchst früh _-
Buch „Grundprobleme der Kriıminalpädagogik“ ErSTeENS, schädlich machen un verwahren. Diesem Zweck
Aaus den psychologischen un charakterologischen Täter- soll auch die 1mM deutschen Entwurtf eines Strafgesetz-

1mM Hiıinblick autf die Strafzumessung pädagogische buches vorgesehene vorbeugende Verwahrung dienen. Die
Typen herzuleiten, die für die Bestimmung der Strat- amerikanısche un: europäısche Prognosetorschung bemuüuhrt
dauer Anhaltspunkte bieten, und Zzweıtens als organı- sıch, möglıchst siıchere Kriterien herauszuarbeıten, bei
satorische Voraussetzungen eiıner Individualisierung deren Vorliegen ila  - mM1t großer Wahrscheinlichkeit auf
des Strafrechts die Einrichtung eıner Gerichtshilfe un: die spatere Straftälligkeit bzw Rückfälligkeit schließen kann,

weıl schon trüher Hunderte oder Tausende VO  — TäternSchaftung eınes Klassifizierungssystems un: eines sıch über
das Nn Gebiet der Bundesrepublik erstreckenden krimi- M1t den gleichen Merkmalen straftällıg oder rücktällig
nologischen Dienstes, SOWI1e die kriminologische Ausbil- geworden sind. Eınige Hınvweıise auf die etzten Ergebnisse
dung des Rıchters. der Prognoseftorschung finden sıch 1im Oktoberheft der
Wıe ın Gent, wurden auch 1ın London Fragen des Straf- Zeitschrift „Fortschritte der Neurologie Psychiatrıe
vollzuges besprochen. Man verlangte ıne bessere Ent- un: ıhre Grenzgebiete“ ın der Literaturübersicht über die
lohnung der Strafgefangenen, musse ein Minimallohn Jugendkriminalität.
testgesetzt werden: das letzte Ziel se1 jedoch, dem Strat- Die Diskussionen die geeigneten Vorbeugungsmaßnah-
gefangenen eınen ähnlichen Lohn zahlen, W1€e ıh der mmen kreisen insbesondere das Problem einer besseren
Arbeiter ın der Freiheit erhält. Eın Teıl dieses Lohnes Erziehung, sel 1m Strafvollzug, se1 auch allgemein
könne dann für die eventuelle Entschädigung des Opfters außerhalb. Prof Peters versucht 1n seınem ucCmN, schon
des Gefangenen verwandt werden. erwähnten Buch die oft gegensätzlıch verwendeten Be-
Da gerade für Erwachsene die nachgehende Fürsorge nach orifte Strafe und Erziehung einer Synthese vereınen.
der Entlassung ZUS der Stratanstalt 1n vielen Ländern LLUTr Hellmer begreift in seınem Buch „Kriminalpädagogik
unvollkommen entwickelt ISt, wurden auch 1n diesem Kriminalpolitik als Kulturpolitik und Krıminalpäd-
Punkt eingehende Grundsätze autfgestellt, durch deren agogik als Verbrechensverhütungspolitik“. Sehr wichtig ISt
Verwirklichung einer Rückfälligkeit vorgebeugt werden seIn Hınweıs: S ware unsınnig, ın Gefängnissen und
soll Hıerzu gehört iıne eingehende Vorbereitung des (3e= anderen Stratanstalten die Erziehung autft eın Menschen-

bild betreiben, das in der Freiheit der Gesellschaft ıchtfangenen auf seine Entlassung SOWI1e seıne spatere Be-LITFEUUNG. gelebt wird.“ Für diese VO  - Hellmer geforderte allge-
meılne Erziehung können die Erkenntnisse des großenAufgaben der Gesellschafl Pädagogen Friedrich Wıilhelm Foerster miıt Gewıinn VOI-

lle diese Mafßnahmen UNLEZen jedoch wen1g2, WeNnn sıch, wandt werden. In seinem 1959 11E1  = aufgelegten Buch „Die
W1e dies vielfach geschieht, die öftentliche Meınung EeNL- Hauptaufgaben der Erziehung“ (Herder) vereinıgt
lassenen Gefangenen gyegenüber ablehnend oder Sdi feind- deutsche un amerıikanısche Erfahrungen eines csehr langen
selıg verhält. iınston Churchill Sagte Beginn UuULNSCICS Lebens Wenn seine Erkenntnisse un Lehren in unseTrer

Jahrhunderts: „Die Haltung der Oftentlichkeit gegenüber eIt häufiger angewendet würden, ware damıt eın ZULES
dem Verbrechensproblem un den Verbrechern ISt e1nes Stück vorbeugender Kriminalpädagogik.
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